
e

en bei
R.

Kam-
Stal

u ver
lrichs
ohner

ltener
wer
wem

n der

a/S.
w ä tz

allen

riſche

)F
iſch
um-

feſt,

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt und Land.

re

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

W 257.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag d. i. Nov. Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Turin vom geſtrigen Tage hat die geſtrige
„Gazetta Piemonteſe“ ein neues Gemeindegeſetz für Sardi-
nien und die Lombardei veröffentlicht, durch welches die Ge
meinden ausgedehntere Freiheiten erhalten. Das neue Kö-
nigreich wird in 17 Provinzen eingetheilt. Daſſelbe Blatt
veröffentlicht das Geſetz über die Anleihe von 100 Millio-
nen, wodurch die Autoriſation zur öffentlichen Subſeription
ertheilt wird. Aus Neapel wird vom 27. v. M. gemel-
det, daß Filangieri die Leitung des Kriegsminiſteriums

Deutſchland.
Werlim, d. 1. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Ober
Poſtſekretär Lippert zu Halberſtadt den Rothen Adler Orden vier
ter Klaſſe; den penſionirten Steuer Aufſehern Neumann zu Su-
denburg Magdeburg und Hirſchfeld zu Egeln im Kreiſe Wanzleben
das Allgemeine Ehrenzeichen ſo wie dem Secondelieutenant v. Gall
witz-Oreyling im 1. Jäger- Bataillon die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Aus London iſt die wichtige Nachricht hier eingetroffen, daß man
dort auf den Rücktritt Ruſſell's und eine theilweiſe Umgeſtaltung des
Cabinets vorbereitet iſt. Als Ruſſell's Nachfolger gilt Lord Claren
don an die Stelle mehrerer anderen Mitglieder, die mit ihm aus
ſcheiden, würden Peeliten treten. Ruſſell's und Palmerſton's Zuſam
menwirken ſoll auf die Dauer unmöglich geworden ſein und die Con
greßfrage die Differenz zum Austrage gebracht haben. Die Engliſche
Regierung hat ihre bekannte Forderung, die freie Selbſtbeſtimmung
der Jtaliener betreffend, formell zurückgenommen, ſo daß der Congreß
nunmehr unzweifelhaft zu Stande kommt. Früher nannte man Brüſ
ſel häufig als die Stadt, in der er ſich verſammeln ſoll, jetzt iſt Pa
ris auf der Liſte obenan. Das neueſte „Dresd. Journal“ meldet:
Sind wir gut unterrichtet, ſo hat ſich England jetzt bereit er
klärt, den Congreß vhne Bedingung zu beſchicken. Zum
Verſammlungsorte des Congreſſes ſcheint Paris beſtimmt zu ſein.

Die heutige miniſterielle „Preuß. Ztg.“ enthält nachſtehende Mit-
theilung: „Die „Augsburger Zeitung“ enthält an der Spitze ihres
Blattes vom 28. October einen Artikel aus Berlin, der ſich durch
Entſtellung der Thatſachen Angriffsmittel gegen die preußiſche Politik
zu verſchaffen ſucht, welche die Thatſachen ſelbſt nicht gewähren. Die
politiſchen Beziehungen der Gegenwart werden zu dieſem Zweck unter
den Geſichtspunkt vergangener, von den heutigen ſcharf geſchiedener
Zeiten geſtellt; leere Vermuthungen werden als unbeſtreitbare That
ſachen gegeben unſerer Zeitung wird die Behauptung untergeſchoben,
„„Oeutſchland müſſe darum eine Allianz mit Rußland ſchließen weil
der Kaiſer von Rußland die Leibeigenen emanzipire.“ Endlich wird
auf die Beziehungen Preußens zu England ein verdächtigender Seiten
blick geworfen. Wenn es dem Verfaſſer dieſes Artikels um die
Wahrheit zu thun war, ſo vermochte er am beſten aus den notori
ſchen Beziehungen Preußens zu England den Schluß zu ziehen wel
ches Giwicht die preußiſche Regierung darauf legt, ihre Verhältniſſe
zu den europäiſchen Mächten in einer den Jntereſſen Deutſchlands
entſprechender Weiſe zu geſtalten. Wir unſeres Orts ſind überzeugt,
daß Deutſchland niemals in dem Einverſtändniß Preußens mit einem
großen auswärtigen Hofe, welches die Intereſſen des europäiſchen
Friedens zu fördern geeignet iſt, „eine partikulariſtiſche Verbinduug
Preußens mit dem Auslande“ erblicken wird wir ſind überzeugt, daß
man in allen deutſchen Landen begreift, wie Beziehungen dieſer Art
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ſeitens einer deu ſchen Großmacht dem geſammten Vaterlande, ſeiner
Sicherheit und ſeinem Schutze zu Gute kommen müſſen.“

Der „Bk. u. H.3.“ zufolge hat der Finanzminiſter eine Anord
nung erlaſſen, welche mannigfachen Beſchwerden über die Handhabung
der landräthlichen Autorität in einzelnen Kreiſen Athülfe geben dürfte.
Derſelbe hat beſtimmt, daß die exrcutiviſche Beitreibung rückſtändiger
Steuergefälle in Zukunft nicht mehr von den Landraths Aemtern, ſon
dern von den k. Kreisſteuerkaſſen veranlaßt werden ſoll.

Die „„Pr. Ztg. erachtet es von Jntereſſe, mitzutheilen, daß in
der Zeit vom Jan. 1857 bis Octbr. d. J. 217 Bauführer auf Grund
der beſtandenen Baumeiſterprüfung zu Baumeiſtern ernannt wäh
rend in dieſer Zeit nur 60 Baumeiſter fixirt im Staatsdienſte ange
ſtellt worden ſind ferner, daß gegenwärtig 250 zur Bekleidung einer
Staatsbau- Beamtenſtelle befähigte Baumeiſter einer ſixirten Anſtel
lung entgegen ſehen und daß zu Michaelis d. J. 103 das Baufach
er bei der hieſigen königlichen Bauakademie immatrikulirt wor
den ſind.

Außer dem Kaufmann Fr. Wolff aus Gladbach wird, der „Bk.
u. Hestg.“ zufolge, auch der Kaufmann Fr. W. Grube aus Jſerlohn
die nach Oſtaſten abgehende preußiſche Expedition als Handels Ver
ſtändiger begleiten. Der Letztere hat vom Handelsminiſter die Aufgabe
erhalten, ſein Augenmerk hauptſächlich auf Anknüpfung neuer Geſchäfts
verbindungen zwiſchen den neu aufgeſchloſſenen oſtaſiatiſchen Märkten
und der dieſſeitigen Metall, Quincaillerie und Kurzwaaren Induſtrie
zu richten.

Alexander v. Humboldt hatte bekanntlich ſein geſammtes
Mobiliar und ſeine Bibliothek mit Ausnahme einiger Manuſcripte
und weniger anderer Gegenſtände ſeinem langjährigen Diener dem
Caſtellan Seyffert, durch eine Schenkung von Todes wegen übereignet.
Gleichwohl erfolgte nach dem Tode Humboldts die Verſiegelung ſei
nes Nachlaſſes ſeitens des hieſigen Stadtgerichts. Auf eine Beſchwer
de des Caſtellans Seyffert iſt heute gemäß der von dem k. Kammer
gericht ertheilten Anweiſung mit der Entſiegelung des Nachlaſſes vor
gegangen und der letztere mit Ausnahme derjenigen Stücke, welche
ausdrücklich von der Schenkung ausgenommen worden dem Seyffert
gerichtlich übergeben worden.

Durch Spohr's Tod ſind nun vier Kreuze der Friedensklaſſe
des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaft und Kunſt erledigt,
und zwar ſind es die Stellen Johannes Müllers, Alexanders v. Hum
boldt, Karl Ritters und Ludwig Spohrs. Bemerkenswerth iſt es
auch, daßz der Canzler des Ordens, Humboldt, todt und der Vicecanz
ler, Peter v. Cornelius, außerhalb Preußen, in Rom, iſt. Die Spitze
des Capitels alſo fehlt.

Jn der diesjährigen Herbſtverſammlung des kirchlichen Central
Vereins in der Provinz Sachſen zu Gnadau verlas der Vorſitzende
das Antwortſchreiben des Juſtizminiſters und des Cultusminiſters auf
die Jmmediatvorſtellung vom Mai d. J., in welcher die Bitte aus
geſprochen war, „daß S. k. H. der PrinzRegent Allerhöchſtihre Ge
nehmigung der Cioilehe verſagen und die bereits angebahnte Anerken-
nung der Vereine der von der Kirche Abgeſchiedenen als Religionsge
ſellſchaften rückzängig machen möchten.“ Die Miniſter theilen in ihrer
Antwort einfach mit, daß S. k. H. die Jmmediat Vorſtellung ohne
weitere Reſolution an ſie abgeben zu laſſen geruht habe.

Bromberg, d. 39. Octbr. Jn der geſtern hier ſtattgehabten
Sitzung des Comité's zur Errichtung einer Statue Friedrichs des Gro
ßen am hieſigen Orte wurde, der „D. 3.“ zufolge beſchloſſen, ſofort
zu deren Ausführung die erforderlichen Schritte zu thun. Die über
lebensgroße Statue ſoll von Uhlenhut mobellirt, in Zinkguß ausge
führt und auf einem Piedeſtal von theilweiſe polirtem Granit auf der
Halbinſel zwiſchen der Stadt und der erſten Kanalſchleuſe aufgeſtellt
werden. Der größte Theil der Koſten iſt durch Sammlungen im Re



gierungsbezirk Bromberg beſchafft worden, auch ſind Beiträge und
zwar ziemlich anſehnliche von außerhalb, z. B. Berlin, eingegangen
das noch Fehlende hofft man binnen Kurzem veſchafft zu ſehen, da
in zwei Kreiſen des Regierungsbezirks noch keine Sammlungen ſtatt
gefunden haben. Der Errichtung der Stkatue liegt die Jdee zum
Grunde, den großen König in i h als Erbauer des Brom-
berge ifffahrts- Kanals verewigt zu ſehen.s ne alter d. 30. Oct. Die Bairiſche Verfaſſung ſichert
jedem Staatsangehörigen „Freiheit des Gewiſſens““, aber die Polizei
legt ihr Veto ein, ſobald es ſich um Abweichungen von den Satzun
gen der Staatsreligionen handelt. Die „freien Gemeinden in Nürn
berg und Fürth haben erſt den Verſuch gemacht um Wiederanerken
nung, indem ſie eine bezügliche DOenkſchrift über das Verfahren des
Miniſteriums Reigersberg und der Geiſtlichkeit proteſtantiſcher Konfeſ
ſion gegen ſie bei der Abgeordnetenkammer einreichten und das Erſu
chen um Befürwortung bei dem Kultusminiſterium ſtellten. Dieſe
lithographirt vertheilte Denkſchrift kam nicht mehr zur Vorlage, da die
Vertagung eintrat um jeglicher geſetzlichen Vorſchrift wegen Beſchwer
den, die man an den Landtag bringen will, nachzukommen wurde
das Geſuch bei dem Staatsminiſterium geſtellt, wird aber aller Wahr
ſcheinlichkeit nach abſchlägig beſchieden oder an ſchwer zu erfüllende
Bedingungen geknüpft werden. Einen Fingerzeig mag das Verfahren
gegen den katholiſchen Prieſter Thomas Braun geben, welcher das
neue Dogma von der unbefleckten Empfängniß Maria's anzuerkennen
ſich weigert und ſeine Zweifel in Wort und Schrift aus den Kirchen
vätern und der Bibel dargelegt hat. Dieſer katholiſche Geiſtliche, ein
Mann der ſich über das gewöhnliche Wiſſen des niedern, alle Zeit
willenloſen Klerus erhebt, wurde nicht allein exkommunizirt, ſondern
es weiſen ihn auch überall in Niederbaiern die Polizeibehörden aus,
wenn er in einem Orte längern Aufenthalt nehmen will. Dieſer bai
riſche Ahasverus, deſſen Einfluß auf das gemeine Volk die Biſchöfe
fürchten, da man ihn trotz Kirchenbann und polizeilicher Ausweiſung
doch noch für einen guten Katholiken halten könnte, hat zwar auch
um Schutz ſeiner ſtaatsbürgerlichen Rechte bei dem Landtage nachge
ſucht und es kam auch im Ausſchuſſe darauf die Rede, das Miniſte
rium ſagte ſogar Abhülfe zu, aber die Unterbehörden legen eben die
ihnen kund gegebene desfallſige Verfügung anders aus und ſo iſt Braun
doch wieder mehrmals (u. a. im Rotthale, ſeiner Heimat) ausgewie-
ſen worden, neuerdings noch, weil derſelbe durch Reden und Umgang
verderblich auf die öffentliche (katholiſche?) Moralität einwirke.

Hannover, d. 30. October. Von einer Bundesreform
mag unſer Regierungsblatt nichts hören, da jede Bundesreform, durch
welche die Mängel der Deutſchen Verfaſſung gehoben werden möchten,
nach ſeiner Meinung „zur ſoförtigen oder doch allmäligen Vernichtung
der mittleren und kleineren Staaten Deutſchlands führen würde.
Nicht in Experimenten mit Aenderungen der Bundesverfaſſung müſſe
man die Wohlfahrt Deutſchlands ſuchen, ſondern in der „redlichen
Erfüllung der Bundespflichten, in der Zurückweiſung aller hegemoni
ſtiſchen Gelüſte, aber auch in der Zurückweiſung aller Eiferſüchteleien,
aller egoiſtiſchen und particulariſtiſchen Tendenzen in der redlichen
Beachtung der Verfaſſungen im Jnnern, in einem wahrhaft hu-
manen Regiment.“ Es gehört wirklich eine dreiſte Stirn dazu,
in einem Lande, wo der Umſturz der Verfaſſung traditionell geworden
iſt, von der „„redlichen Beachtung der Verfaſſungen im Jnnern“ zu
ſprechen, und ſonderbar nimmt ſich die Empfehlung eines humanen
Regiments in dem Munde von Leuten aus, welche ſelbſt die Polizei
fuchtel in einer Weiſe handhaben, wie es in Deutſchland bis dahin
unerhört geweſen iſt. Jn Göttingen hat die particulariſtiſche
Reaction ihr Müthchen gekühlt an einem Deutſch geſinnten Maurer
meiſter, Hrn. Freiſe, dem man die Amtstaxation entzogen hat. Die
Sache hat um deswillen große Heiterkeit erregt, weil Hr. Freiſe ſehr
reich iſt und das erwähnte Amt nur die Bagatelle von jährlich 15 Thlrn.
in ſeine Kaſſe führte. Jn Hildesheim iſt dem Deutſch geſinnten
Dekonomen Temme die Strohlieferung für das dortige Jrrenhaus ent
zogen worden. Einem Deutſch geſinnten Poſtwagenlieferanten in Har
burg hat man dadurch beſtraft, daß man neuerdings die Poſtwagen
bei einem andern Fabrikanten in Hildesheim beſtellt hat, was freilich
dem Lande einige tauſend Thaler mehr koſtet. Wie bekannt, fun
girt jetzt in Osnabrück ein königlicher Polizeidirector. Jüngſt hatte
nun der Magiſttrat beantragt, das Bürgervorſtehercolleg möge ſeine
Zuſtimmung zur Bewilligung von ſo und ſo vielen tauſend Thalern
für die königliche Polizei ausſprechen. Die Bürgervorſteher lehnten
dies indeſſen ab und der Bürgermeiſter Stüve ſah ſich genöthigt zu
berichten, daß die Stadt kein Geld hergeben könne, da das Bürger
vorſtehercolleg dagegen ſei. Das Miniſterium des Jnnern reſcribirte
jedoch, der Magiſtrat habe binnen einer gewiſſen kurzen Friſt bei ſehr
namhafter Geldbuße die Geldmittel herbei zu ſchaffen. (M. Z.)

Jtalien.
Der Friede von Zürich iſt auf dem Punkte, unterzeichnet zu wer

den. Wie es heißt, hatte Oeſterreich ſeinem zweiten Bevollmächtigten,
Herrn v. Meyſenbug, ſchon den Auftrag zur Unterzeichnung gegeben,
als ſeltſamer Weiſe von Frankreich eine Etiquette Frage angeregt
Wurde. Ein ſo wichtiger Akt dürfte öſterreichiſcherſeits nicht von einem
untergeordneten Beamten vollzogen werden wandte die franzöſiſche
Regierung ein, und ſo hat ſich Oeſterreich denn dazu verſtanden, an
Stelle des verſtorbenen Grafen Colloredo den Grafen Karolyi nach
ha ſie Aen n am 31. Oct. dort eingetroffen iſt. Das dem

mentreten ei C e igeſichert betrat n nes Congreſſes wird auch heute noch als
Jm Jndipendente vom 29. Oct. lieſt man:r Geſtern langte General Garibaldi in Turin an, zder auf den Wunſch des Königs vor

geſtern von Rimini abgereiſt war. Obſchon er incognito reiſte, wur
den ihm doch allenthalben lebhafte Ovationen zu Theil, in der Ro
magna, den Herzogthümern und in Piemont. Auf der Station von
Voghera war der Empfang beſonders begeiſtert. Den tauſendſtimmi
gen Zuruf beantwortete er folgendermaßen „Mit einem Könige wie
Victor Emanuel, mit einer Armee wie die unſrige, und mit einem
Volke wie wir es ſind, darf Jtalien nicht eher innehalten, als bis
der letzte Zoll ſeines Bodens von der Fremdherrſchaft befreit iſt.“
Die Gemeinde von Rimini hat Garibaldi und ſeinen Nachkommen
das Patricierrecht ertheilt.

Ein Brief der „Jndependance“ aus Florenz, d. 26. Oct., klagt
über die Umtriebe der reaktionären Partei. Sie hat zu einem gewag
ten Mittel gegriffen, indem ſie eine Adreſſe an den franzöſiſchen Kai
ſer in Umlauf geſetzt, worin, was die Wiederherſtellung des Großher
zogs betrifft, auf eine allgemeine Abſtimmung angetragen wird. Graf
Walewski glaubt, daß dieſe allgemeine Abſtimmung zu Gunſten des
Großherzogs ausfallen werde, und ſo mag die Weiſung aus Paris
gekommen ſein.

Ein Brief des „Nord“ aus Turin, d. 28. Oct., beſtätigt, daß
Frankreich ſich aus freien Stücken erboten habe, die 100 Millionen,
welche Sardinien baar an Oeſterreich zahlen ſoll, vorzuſtrecken. Frank
reich erhält dafür eine entſprechende Menge ſardiniſcher Rente, die es
ſich verpflichtet, nicht zu verkaufen. Sardinien wird daher nur jähr
lich 5 Millionen an Frankreich zu bezahlen haben. Außerdem hat be
kanntlich Sardinien 60 Mill. Fr. Erſatz für Kriegs Auslagen an die
franzöſiſche Regierung zu bezahlen.

Aus Neapel, d. 25. Oct., wird gemeldet, daß die Regierung
fortfahre, das kleine Heer an der Gränze des Kirchenſtaates zu ver
ſtärken, und die Offiziere davon reden, daß ſie nächſtens die Gränze
überſchreiten werden. Ueber den Aufſtand auf Sicilien laufen beun
ruhigende Gerüchte um.

Frankreich.
Paris, d. 31. Oct. Der Brief des Kaiſers wird heute von allen

Blättern gebracht, und es kann alſo über ſeine Echtheit kein Zweifel
mehr beſtehen. Man hat alſo nur noch in Betracht zu ziehen, was
ſeine Veröffentlichung unter den gegebenen Verhältniſſen bezweckt.
Hier hat der Brief bei dem Publikum, wie an der Börſe einen gün
ſtigen Eindruck hervorgebracht, und man glaubt, daß er die letzten
Hinderniſſe, welche ſich einer Betheiligung Englands an dem Con
greſſe entgegenſtellen, aus dem Wege räumen werde. Gleichzeitig er
wartet man, daß der Brief in Jtalien vortheilhaft für die Ruhe der
Bevölkerungen wirken werde. Die einzige Stelle, welche eine aus
wärtige Jnkervention zu Gunſten der Reſtauration als unzuläſſig er
klärt, reicht ſchon hin, die wahre Bedeutung der übrigen auf die Reor
ganiſation Jtaliens bezüglichen Forderungen zu enthüllen. Darüber
werden die Italiener nicht lange im Unklaren bleiben. Der „Mo-
niteur de la Flotte“ macht heute darauf aufmerkſam, daß Maſſuah
nicht von dem abyſſiniſchen Sultane abgetreten werden könne, da es
unter der Oberhoheit des Vicekönigs von Aegypten, reſp. der Pforte
ſtehe. Die Stadt und ihre Bevölkerung iſt abyſſiniſch, und die tür-
kiſche Oberhoheit wird nur durch einen Aga und eine kleine Garniſon
repräſentirt, die mit den Einwohnern auf ſehr ſchlimmem Fuße ſtehen.
Dies reicht jedoch hin um vorläufig die Abſichten Frankreichs von
dieſem Punkte abzuleiten. Dafür ſteht es aber feſt, daß Frankreich
in der nächſten Zeit in Folge einer regelrechten Abtretungs- Urkunde
Beſitz von irgend einem Punkte der abyſſiniſchen Küſte nehmen wird,
der ſich zur Errichtung eines großen KohlenDepots und zum Aufent
halt einer Flottenſtation eignet.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Oct. Die Correſp. Bullier theilt

den Wortlaut des Hattiſcherifs mit, welcher am 15. Oct. den
Miniſtern und den andern Würdenträgern des Reiches in nicht öffent
licher Sitzung vorgeleſen worden iſt. Sonſt pflegen dergleichen Aller
höchſte Reſcripte in öffentlicher Sitzung verleſen zu werden doch iſt
den Geſandten der Großmächte eine Abſchrift dieſes Aktenſtückes mit
getheilt worden, welches eine Antwort auf deren Memorandum iſt
und folgendermaßen lautet:

Mein erlauchter Vezir! Die erſte Grundlage und das Fündament aller Macht
und Gedeihlichkeit eines Staates beruht in ſeinen Finanzen. Ohne Kredit und Ver
trauen läßt ſich kein Fortſchritt bewerkſtelligen. Es iſt unbeſtritten daß, wenn man
die öffentlichen Gelder ordentlich verwaltete und nützlich verwendete das Land trotz
ſeiner materiellen Laſten bald dahin gelangen würde, dieſe Macht und Gedeihlichkeit
zu verwirklichen. Es iſt dagegen ſeit einiger Zeit durch verſchtebene Dinge erwieſen
daß die dem Kredit der Türkei beigebrachten Schläge das Land in den Abgrund ge
ſtürzt haben, in welchem es ſich gegenwärtig befindet. Dringende tägliche Bedürfniſſe
haben zu Anleihen bei den Geſchäftsleuten von Galata unter drückenden und ruintren
den Bedingungen und zu verſchtedenen Ausgaben von Papiergeld gendthigt, und alles
dies hat alles Vertrauen zum Staate ſowohl im Innern als im Auslande vernichtet
Andererſeits hat die Unordnung in den Ausgaben das Uebel noch verſchlimmert und
die Dinge dahin gebracht wie ſte jetzt liegen. Mit Hülfe des Allerhöchſten will ich
einen raſtloſen Eifer entwickeln, um den gefährlichen Wirkungen dieſer Sachlage vor
zubeugen. Mein ſouverainer und abſoluter Wille iſt, daß meine Miniſter ihrerſeits
weder Mühe noch Anſtrengung ſparen, daß ſie ſich anſtrengen, die Mittel zu entfal
ten welche das Wohlſein der Türkei zu ſichern im Stande ſind, und daß ſie ſich durch
keine Betrachtungen perſönlicher Rivalität ſollen beherrſchen laſſen. Derjenige, welcher
gegen dieſen Zweck handeln wollte würde dafür verantwortlich ſein in dieſer und jener
Welt. Und wie wir uns nur durch Anwendung energiſcher Maßregeln aus dem Ab
grunde, in welchem wir liegen, empörhelfen und Glauben und Reich retten können,
ſo muß dieſer Hauptpunkt ernſthaft und gründlich in ſeinem Prinzip wie in ſeinen
Einzelheiten geprüft, die Gewohnheiten und Verfahrungsweiſen, welche alle dieſe Ver
ſchwendung herbeigeführt haben müſſen abgelegt oder abgeändert, und unter dem
Beiſtande Gottes muß die allgemeine Verwaltung des Landes auf einen Fuß gebracht
werden, der geeignet iſt, der Welt wieder Vertrauen einzuflößen. Jch befehle, mir
das et der Prüfung mitzutheilen welcher dieſe wichtige Frage unterzogen wer
den wird.

Den 14. RebbiUl Ewell 1276 (14. October 1859).

S G S

S



Lotterie.
Bei der am 1. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40, 000 Thlr. auf Nr. 65,875. 2 Gewinne
und 89,587.

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.

67,074. 68,577. 69,703. 69,906. 74,395. 74,434. 81,052. 81,631. 82,813. 87,387

2. 6125. 6909. 9324. 10,118. 11,914.zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 14,642 und 37,062. 13,364. 15,857. 17,645. 18,217. 19,681. 20,051. 21,297. 24,361. 24986. 25803
25 Gewinne zu 1090 Thlr. auf Nr. 2255. 4579. 9069. 11,599. 18,410. 28,217. 260)7. 27/462. 27/665. 30/640. 32;147. 33012. 33;119. 34/9 37,685. 39353.

33,584. 43,138. 48,658. 51,445. 51,822. 54,428. 56,732. 57,225. 64,127. 68(685. 39,392. 42/372. 43,253. 43,772. 45,629. 46,067. 46,733. 46,999. 47,111. 47
71,411. 73,153. 73,916. 76,069. 82,563. 85,256. 87,724. 88,848. 89, 120 u. 89,632. 48,923. 49,867. 52,825. 53,116. 53,630. 55,213. 55,983. 59,247. 59,436. 65,032.

37 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 3 26. 4559. 7728. 8226. 12,291. 15,118. 66,108. 66,938. 68,722. 69,147. 73,426. 73,908. 75,074. 76,319. 79,051. 81,121
c 3 227732 35.510. 902. 36/865. 87/625. 81/537. 81,611. 84/512. 84401. 847873. 85/131. 86,450. 867076. 88/219. 80/060.

39,837. 44,719. 45/856. 46,097. 46,308. 54,375. 57,197. 60,754. 61,672. 65,807. 809/794. 89935. 91/397. 92,462. 93/575 und 94,830.

Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Magdeburg den 1. November. f. Brief. Geld.

Berlin, den 1. November. An n un eS o. 2 MonatHonds- Coürſe. Brief. Geld. BeAngel 3f. Brief. Geld 3f. Brief. Geld. Hamburg kurze Sicht. 1149
e Freiw. Anl. a ne nh. u. B. 109 108 Thüringer 102 101 do. 2 Monat 149n e 103 103 m. la do. Prior. Obl. a 98 Frankfurt kurze Sicht. i SW leihen v. re Prioritäts4 z do. U. Serteſ a 97 do. 2 Monat 66 22150, 1852, iosa, 95 do. V. Serie 4 94 Preuß Friedrichsd'or l1h113,J en e n orſ ſtoonn Bup 36 35 Ausländiſch Gold à 5 Sei 564 S Prioritäts a o. (St. Prior. a edito von 185314 91 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. do. do. 5 S Preuß. Staats Schuldſcheine 3Staats Schuldſch. e Brl.Potsd. Magd. 120/, 119, do. Prioritäts 71 Verein. n e e e7 SPrämien Anleihe gt do. Prior. eObl. A. s do. III. Emiſſion a do. do. Priorit. Actien s (100von 1855 à 100-63 112 III do. do. Lit. G. ar 37 96 usl, Eiſenbahn Magdeb.Leipz. StammActien 4Kur u. Neumärk do. do. Lit. D. 41 2 ſenbah i iu u. N e e v. do lit. -4 96 Stamm Actien. do. do. Priorit. Actien J. Em. 94 5Schuldverſchreib. 392 79. Ferlin Stettiner Anſterd. Rotterd 4 1 do. do. do. II. Em. aOd. Deichb. Obl. 4 do. Prior. Obl. u 96 NLöbau gittau 1 Dis W do. Halberſt. Stamm Actien 4 186,

o de S Se bigen e verb. 4 et s do. Priorit.Actien S2 79 950. III. Serie 80/ S 9 igsb. s do. ittenberg. St Act. SSchuldrerſchr. der Br. Schw.Freib. S 83 e do. do. Pro Aen An 92Der Joufnſ. u e e e Fpu, Porde (gre Wih 453 |do. Zeuetaſſteanz e Nette er
Pfandbriefe. ne Creeder 70 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 141 140 do. Hagel-VerficherungsActien 50Kur u. Neumark. e do. Prioritäts S z 2 do. Lebens-VerſicherungsActien 5 92 SU. 3 85 Evbln Mindener u 128 Ausl. Prioritäts- do. Privatbank Acti 5 5do do 4 93 3 2 P nkActien 4 75,Ohpienſiſche 7 do. Prior. eObl. u Actien. do. Gas Actien (4 140 e

h e S 32 do. do. II. Emiſſ. ordb. Fr. Wilh. ar 98 Deſſauer Continental Gas Actien 5 (87Da 84 do. do. 4 82 B. Obl. J. de lEſtſa Allgemeine Gas Actien l c93 do. do. III. Emiſſ. 79 do. Sb. v. MeuſeſgSnlt S W. wen 875, Peſt ftz. Siateb. 5 [2661, Markktberichte.
z o. do. IV. Emiſſ. 792 S indiſ,do neuer 859), gehe gelber S Anländiſche Sonds. Magdeburg, den 1. November. (Nach Wispeln.)

F Hleſiſche 3 84 Magdeb. Wittenb. 33 Waſſen Vereins Weizen GerſteVom Staat garan e Priorita 32 Bank Actien 118 Roggen Hafertirte Lit. B. 3 R“Nünſter Hammer T PDanziger Dur 74 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 31
Se ſt 807 33. Riederſchl.- Maärt. 1 90 892, anree, rn 76 Nordhauſen, den 31. October.

do. Prioritäts PPoſener Privatbank 10 Weizen 2 9 bis 2 15Rentenbriefe. do. Eonv. Prior. erl. Hand Geß i 73 Roggen 12 277 25 4Kur u. Neumärk. 4 91 do. do. III. Serie4 S Discont. Comman Gerſte 1 12 1 221Pommerſche 4 91 9077 do. do. IV. Serie s u dit Antheile 84 Hafer 24Poſenſche 4 89 89 Niederſchl. Zweigb. 37 Schl. Bank Verein 7a Pübot pro Centner 121,
en S (4 90 90875 e e e Wim. Mit s1 So Leinöl pro Centner 13hein u. Weſtph. 4 92 S er ehe h c g Berlin', den 1. November.Se e e e n vor 109 n Weizen loco 16 67chleſiſche 4 807 e e e S Rhein emiſſisnſs Roggen loco 45--45, pr. 2000pfd. bez. Octbr.Pr. Dr. Antheilſch. Ah 13 d er S Rhein t wiſſen 80 79 be 6. 473, Nod DeeFriedrichsd'or 13 13 z d n 8 3 g. 752, Induſtrie Actien. bez. 44 Br. 44 G., Dec. Jan. 43 44Arte en e e. e. ln h P9Hoerder Hüttenw. 5 767, De h 43 G., Frühf. 43 bez., 44S Rn- e S do ir h inerva s r G.zen 25 o Svpen Tachen 88 Z. Hobr. v. Eiſenbbed, s 74 Gerſte, große und kleine 35—40

J er e e Se onte Gas I 87 86 Hafer loco 21-—-26 Liefer. pr. Nov. u. Nov. Dec.re v rin (Stee We et n bez. Dec. allein 227 Br., Früh 259Aachen Düſſeldorf. 3/ a eVohw.) usländ. Fonds. 24 bez.do. Prioritäts 4 do. Prior. I. Ser. 5 29 ZBraunſchw. Bank 4 83 Rüböl loco 102 bez., Nov. u. Nov. Dec. 107
do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s 9 Bremer Bank 4 94 bez. 105 Br. 10 G. Decbr. Jan. 10 bez. u.do. III. Emiſſion 4 o. III. Ser. s Coburger Creditb. 4 599 Br. 105 G. Jan. Februar 107, Br. 10 G.AachenMaſtrichter 18 17, Rheiniſche 80 79 Darmſtädter Bank 4 70 Febr. März 11 Br., 1077, G., April Mai 11
do. Prioritäts A. do. (St. Prior. 4 84 [Deſſauer Creditb. 22 bez. II Br. II G.do. I. Emiſſion s do. Prior. Obl. 4 Eenfer Creditbanktſ 37 Leinöl loco 117/2 Lief. 11

Berg. Märk. I. d tat gar s 6erger Bank Spiritus loco ohne Faß 161 bez. do. mit Faßdo. do. Lit. B. Rhein Nahe Gothaer Privatb. 4 72 16 bez. Nov. 1577, 16 bez. u. Br. 157 G.do. Prioritäts- s R. -Cr.-Kr. Gladb. 3 73 9annoverſche Bank 91 Nov. Decbr. 15 bez. 15 Br., 15 G.do. do. II. Serie s 100 do. Prioritäts Weipziger Ereditb. 4 62 Dec. Jan. 15 bez., 15 Br., 159, G., Jan Febr.
do. III. Serie v. do. II. Serie a PLuxemburger Bank 65 15 bez. u. Br., 1527, G., April Mai i6 bez. u.Staat 3 gar. 3 72 71 do. III. Serie MMeininger Creditb.4 72 71 Br. 1657 G.do. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 178 Norddeutſche Bank 81 Weizen im Werthe behauptet. a eröffnete matt
do. do. II. Series do. Prioritäts Oeſterreich. Credit 799 und billiger, wurde im Laufe der Börſe höher bezahlt und
do. (Dm.Soeſt) do. II. Emiſſion 4 92 91 Thüringer Bank 4 (47 ſhließt feſt, gekünd. 50 Wiſpel. Rüböl loco etwas beſſer
do. do. II. Serie a do. III. Emiſſionl4 Weimarſche Bank 4 87 an n e n Spiritus in feſter

oder à Stück 5 13 Brief.
Staats Anleihe von 1856 98, à z gem. Staats Schuldſcheine 83 à I gem. Cöln Mindener 4 proz.

Prior. 98 à 98 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 472 à gem. Disconto Commandit Antheile 93 94 gem.
Darmſt. Bank 69. a gem. Deſſauer Credit 22 23 etw. 22 gem. Genfer Creditbank 36 etw. 37
gem. Oeſterr. Credit 78 a 79 gem. Oeſterr. Metalliq. 55*, à 56 gem. Oeſterr. National Anleihe 60

em.2 Die Börſe war feſt und wohl animirt für Speculationspapiere, aber ſtill in den übrigen Effekten. Eiſenbahnen

waren unbelebt. Eben ſo preußiſche Fonds bei wenig veränderten Courſen. Auch in Wechſeln war der Verkehr ſtil

ler als in der letzten Zeit. sBank-Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 108 B. Hamburger Vereinsbank [a] 98 G. Darmſtädter Zettel
bank [4] 881 B. Waaren-(redit- Geſellſchaft [5] 92 B.

Leipziger Börſe vom 1. November. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 87 geſ.,
do. v. 1855 v. 100 A 3 83 geſ. do. v. 1847 v. 500 A 4 99 do. v. 1852, 55, 58 u. 1859 v.
500 à 4 992 geſ-, do. v. 100 à 4 100 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Etſenb. -Co. a 100 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 i. 500 a 8391 89 geſ, Leipz. StadtOblig. 8 49 997, geſ
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 39 9 87 angeb. do. v. 500 a 321 915), geſ-, do. v. 500 49
W geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 160 60, 20 10 89 80 angeb., d9. 1000, 500, 100 4992 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 49 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. J. 500
4 94 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 88 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
a b 103, angeb. K. K. öſterr. Nat.Anleihe v. 1854 4 596 60 angeb. Eifenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Eulſſ. 59, 101, gef. do. III. Emiſſ. à 5 9 99 angeb. Berl. Anh. 4 V 97 angeb. e Leip Dresdn.
3 90 103 geſ. do. Anl. v. 1854 49 99 angeb. Magdeb.-Leipz. 4 93 geſ. do. 4952 100 angeb.
Thüring. I. Emiſſ. 4 99 angeb., do. II. Emiſſ. 597, 101, geſ., do. IV. Emiſſ. 42 94 angeb. Werrabahn 5
100 geſ. Eiſenb. Act. Alberts 53 angeb. Chemn.Würſchn. 99, geſ. Leipz. -Dresdn. 209 angeb. Löbau
Zittauer Lit. A. 48 angeb. Magd.Leipz. 195 angeb. Bank u. Cred. -Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipzig
82 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 58 angeb. Bremer Bankact. volle 949), geſ. Gothaer Bankact. 72 geſ. Leipz.

Bankact. 144 angeb. Oeſterr. r s t W Kronen e s r er Sefd. fein per St. 9. 2 eſ nd. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 8, geſ. r a StküdBrutto u. h Zollpfd. fein p 2 Aß Holl. Die a auf 1005 12 6 F. ruſſ, wicht. halbe Jmper. à 5 Ro per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc.ne echt S 3 4 4 Katſerl. Duc. à 3 auf 100 4 anzeb. (oder à Stück 3 4 9). Conv.
Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener BankSpec. 20 Kr. 100, angeb. Sgoten in öſterr. Wahr. geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. A. 10 98 geſ. Ausl. Ganknoten, für welche hier

keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 18 angeb.

Breslau, d. I. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 Br. Weizen, weißer
53--74 gelber 49--70 Roggen 48—54
Gerſte 340—43 Hafer 24—29

Stettin d. 1. Novbr. Weizen 60-61 bez., Novbr.
6177, Br., Frühf. 64 Br. 63 G. Roggen 41
Novbr. 41 Nov. Dec. 41 bez., Frühf 41 42 bez.
u. Br., 415 G. Rübsöl, Nov. Decbr. 1I0 bez.
Dec. Jan. u. Jan. Febr. 10 Br., April Mai 117, bez.
Spiritus 16 bez., kurze Lieferung 16 bez. Nov.
159, Br. u. G., Nov. Dec. 15 G., Frühf. 1597, bez.

Hamburg, d. 1. Novbr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts etwas billiger als geſtern. Roggen loco ſtille, ab
Oſtſee zu 70 angetragen. Del Oct. 23 Mai 24,.

London d. 31. Octbr. Weizen unverändert. Für Ha
fer und Malzgerſte höchſte Preiſe. Bohnen 1. Schilling
höher als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. November Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 2. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 31. October Morgens 5 Zoll,
den I. November Abends 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den I. Novbr. Vorm. am alten Pegel 46 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 1. November Mittags 2 Ellen 1 Zoll unter 0.



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. J. Novbr. W. Dümling, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Braune, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Biener, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Hohenſtein, Roggen, von
Berlin n. Magdeburg. W. Hauswald, Eiſen, v. Mag
deburg n. Dresden. A. Eberhahn, desgl. W. Mül
ler, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Schlenkrich,
u v. Hamburg r C. Malz, Holzkoh
en, v. Schernikau n. Magdeburg.

d. I. Novbr. J. Struppe, Obſt,
v. Außig n. Berlin. Fr. Andreae, Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Berlin. F. Seurig, 2 Kähne, Gerſte,
v. Schönebeck n. Hamburg.

Magdeburg, den 1. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Verkauf von Eichen-Nutzholz.
Auf der Holzniederlage neben dem Logen

garten in Merſeburg ſollen
Freitag den A. Novbr. früh 9 Uhr

eine Partie Eichen Bohlen von 2 bis 3
Zoll Stärke und verſchiedener Länge meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

WMaſtvieh- Auction.
Achtzehn Stück fette voigtländer

Ochſen ſollen
Montag den 7. November früh 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

Ein Vermeſſungs-Gehülfe,
routinirt,

mit dem Zuſammenlegungverfahren, ſowie al
len vorkommenden Feldmeſſerarbeiten vollſtän
dig vertraut, und deſſen Leiſtungen bis j tzt
ſolche Anerkennung gefunden haben, daß ihm
günſtige Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht im
Laufe der nächſten 3 bis 4 Monate ein Enga
gement. Sehr gef. Offerten bittet man unter
der Chiffre R. V. G. bei Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. niederzulegen.

Reelles Heiraths-Geſuch. Ein ge
bildeter junger Mann von angenehmem Aeußern,
welchem es an entſprechender Gelegenheit fehlt,
ſucht eine Lebensgefährtin. [Nur wahre Liebe
und Treue können ihn glücklich machen Alles
Nähere beim erſten Zuſammentreffen. Etwaige
Offerten werden unter K. M. 8 S posle
restante Lauchstädt franco erbeten. Die
ſtrengſte Verſchwiegenheit wird verſichert.

Ein ordenkliches mit guten Zeugniſſen ver
ſehenes junges Mädchen von außerhalb wel-
che gegenwärtig in einem hieſigen Putzgeſchäfte
als Ladenmamſell fungirt, ſucht zum 1. Ja-
nuar 1860 in derſelben Branche oder noch lie-
ber in einem Poſamentiergeſchäft eine gleiche
Stellung. Näheres zu erfragen gr. Ulrichsſtr.
Nr. 28 parterre.

Ein zuverläſſiger Commis, gewandter Ver
käufer, findet in einem hieſigen Materialge
ſchäft unter Adr. L. F. Nr. 400 poste restante
H alle ſofort Engagement.

Bekanntmachung.
Ein in Halle in der Nähe des Marktes

belegenes Hausgrundſtück, beſtehend aus 4 Stu
ben, 6 Kammern, 2 Küchen, nebſt Hof,
Boden und Kellerraum, iſt aus freier Hand
unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Die Verkaufsbedingungen- erhält man bei
W. Jmme in Cönnern

100 Centner
beſtes Ausſchweiß-Eſſen, anderes gutes Eiſen
zum Verſchmieden, ſowie auch ſtarkes zum
Vorſch lage und Handhämmern iſt wegen Man
gel an Raum preiswerth zu verkaufen beim

Verkaufs- Anzeige.
Eine hier belegene Acker wirthſchaft, mit gu

ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
zwei großen Gärten, eirca 7 Morgen ſchönen
zweiſchürigen Wieſen und eirca 13 Morgen
gutem Acker, iſt unter vortheilhaften Bedingun
gen aus freier Hand zu verkaufen.

Reelle Käufer erfahren das Nähere beim
Commiſſionair Ferdinand Hinſche.

Radegaſt, den 30. October 1859.
Von Schweizer und Limb. Käſe

halte ich ſtets großes Lager und empfehle daſ-
ſelbe zur gefäll. Abnahme

Ieop. Hitnnking.Schmiedemeiſter Miedlich, Franckensplatz 6.

Große Auetion ſeiner Weine.
Jm Auftrage der Herren C. G. Wrüätsch Co. allhier u. in Folge

der Aufgabe eines alten ſoliden Weingeſchäfts verſteigere ich im Auctionslokale
große Ulrichsſtraße Nr. 18

Montag den 7. November Vormittags 10 Uhr,
Nachmittags 2 Uhr u. folg. Tage um dieſelbe Zeit

circa 10,000 Flaſchen weiße u. rothe Bordeaux-, Rhein Fran-
ken und Moſelweine verſchiedener Lagen in den vorzüglichſten
Qualitäten (gedruckte Verzeichniſſe liegen bei mir aus).

Brandt, Auct.- Commiſſ. u. ger. Taxator.

erhielt
Den erſten echt ruſſiſchen Caviar

e. C EEREER.
Waltershäuſer Cervelatwurſt, Zungen-,

Noth und NRöſtwürſte,
Echt Frankfurter Röſtwürſte
Braunſchweiger Trüſfelleberwurſt

erhielt ſo eben e. M WerEleganz r. I Schineerſtr. Ur. am Markt. Weohlſenhen

Ecl. Bemdheſms Magazin empfiehlt elegante
nach neueſten Modellen angefertigte Kleidungsſtücke zu überraſchend billigen Preiſen unter
Garantie, daß ſämmtliche Tuchſtoffe decatirt ſind. Nöcke u. Ueberzieher von dem
Chwerſten Engl. Doubles, Chanchilla I2 Douübles u. Pelz-
Doubles, Palletots u. Röcke 10 12 F. Caſtorin u. Düffel Röcke s

Angora Röcke v. 45 Kallmuck do. Z. Feine Tuch- Röcke u. Fracks v.
S Steppröcke v. 38 Paletots u. Mäntel für die Herren Oekonomen,.
HauptFabrik von Schlafröcken v. 2 Größtes Lager BuckskinHoſen, neueſten Deſſins,
v. 2 Rheinländer Hoſen Engl. Lederhoſen 1 17

C üchtige Correſpondenten im Producten- Geſch. u. J Commis
E. für Modewaaren- Geſch. können vlacirt werden. Näheres d. A.

Die Gyps- Büſte von Schiller iſt wieder
vorräthig in der Figuren-Fabrik von A. Bar
tels am Moritzkirchhof Nr. 11.

Aechter Franzbrandweimn mit
Salz, nach Willſam Lees:

„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
„und Entzündungen aller Art

bei W. Fürstenberg Sohn.
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Zu haben bei O. aringr., Neunhäuſer Nr. 5.

Hohenthurm.
Sonntag u. Montag den 6. u. 7. d. Mts.

ladet zur Kirmeßß ergebenſt ein W. Weber.

Zur Kirmeſt.
Sonntag den 6. November zur Tanzmuſik,

Montag den 7. zum Ball, kei gut beſetzter
Militairmuſik, ladet freundlichſt ein

Raßnitz. MRenz, Gaſtwirth.

Zur Kirmeß
Sonntag den 6. Novbr. Tanzvergnügen,
Montag den 7. Ball, wozu ergebenſt einladet

Naundorf. Pretzſch.
Das Militair- Concert und Ball ſoll

Sonntag den 6 November von den Trompetern
des 12. Huſ. Regmts. ausgeführt werden, wozu
ergebenſt einladet Necke in Trebnitz.

Anfang des Concerts um 4 Uhr.

e e
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Nichte und Pflege

tochter Emilie Winter mit dem Profeſſor
an der Univerſität Halle Herrn Dr. Her
mann Knoblauch, beehren wir uns ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Warſchau, im October 1859.
Bernhard Loth,

Fabrikbeſitzer
Gabriele Loth

geb. von Olivier.

Emilie Winter
Dr. Hermann Knoblauch,

Profeſſor,
empfehlen ſich als Verlobte.

Warſchau und Halle,
im Octobr. 1859.

e

TodesAnzeige.
Heute Nachmittags 4 Uhr endete ein
I ſonfter Tod die längern Leiden einer viel
J jährigen treuen Freundin meiner Familie,
Fräulein Marie Kleindienſt in Halle.
Wer die Vollendete in ihrem ſtillen, de
N müthigen und frommen Sinn näher kannte,
J wird unſere Trauer über ihren frühen Hin
gang gerecht finden.
Verwandten und Freundinnen der Ver
ſtorbenen zeigt dies im Namen meiner
S Schweſter hierdurch an

a der Prediger Niemeyer
nebſt Familie.

Radewell, den 1. Novbr. 1859.

Todes Anzeige.
Allen lieben Freunden und Bekannten auf

dieſem Wege die betrübende Nachricht daß
unſere heißgeliebte Tochter Charlotte Maye
verehel. Br. Guiſchard zu Großſalza am
30. October im 32ſten Lebensjahre ſanft aus
dieſer Welt geſchieden iſt.

Ruhe ſanft Du haſt das Ziel erreichet,
Durch des Schickſals allgewalt'ge Hand,
Deine ird'ſche Hülle liegt nun hier erbleichet,
Und Dein Geiſt lebt fort in jener Welt.
Schuhmacher Meiſter Raspe und Frau.

Für die vielen Zeichen der Liebe, mit wel
chen wir zu unſerer goldenen Hochzeit wahrhaft
überſchüttet worden ſind, ſagen wir denen hier
mit unſern innigen Dank, denen wir wegen
unſeres hohen Alters perſönlich nicht aueſpre
chen können, wie tiefgerührt wir ihrer gedenken.

Dürrenberg, den 29. October 1859.
E. Kühne in Magdeburg, Waageſtraße Nr. 7b.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Zimmermann und Frau.
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Beilage zu Nr. 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. November 1859.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 29. Oct. Die geſtrige Sitzung des Reichs

rathes hat auch zu keiner Klärung der Verfaſſungswirren geführt
die verſchiedenſten Anſchauungen in Betreff der gegenwärtigen politi
ſchen Lage haben ſich geltend zu machen geſucht, aber die Ver
ſammlung hat keinen derſelben durch einen Beſchluß ſanktionirt, und
wir ſind im Grunde ſo weit wie zuvor. Es zeigte der Präſident
nach Eröffnung der heutigen Sitzung an, daß Tſcherning ihm folgen
den Antrag geſtellt habe: „Der Reichsrath fordert den Präſidenten
auf, diejenigen Mitglieder des Reichsrathes, die bisher ausgeblieben
und noch nicht einberufen worden ſind, aufzufordern, daß ſie ſich in
der Verſammlung einfinden mögen.“ Mit Bedauern, ſagte Tſcher
ning, ſähe er ſich durch die vom Präſidenten in der letzten Sitzung
des Reichsraths abgegebene Erklärung hinſichtlich des 9. 57 der Ver
faſſung (daß nämlich der Reichsrath gegenwärtig nur noch als aus 60
Mitgliedern beſtehend anzuſehen ſei) zur Einbringung ſeines Antrages
gezwungen ſeine Abſicht ſei urſprünglich geweſen, die gegenwär
tige Seſſion die nun einmal nicht unter normalen Verhältniſſen Statt
finde, ſo ruhig wie möglich hingehen und die ſchwierigen Fragen in
Betreff der Verfaſſung in der Dämmerung verbleiben zu laſſen, in
welcher ſie ſich bisher befunden. Nun aber könne er nicht länger
ſchweigen denn es gelte jetzt, die geſetzliche Exiſtenz der Verſamm-
lung zu wahren. Hanſen- Grumby erklärte ſich theilweiſe mit
Zſcherning einverſtanden er könne den Beſchlüſſen der Verſammlung
keine Gültigkeit zuerkennen, ſo lange die Holſteiner abweſend ſeien,
und müſſe feierlich gegen einen Reichsrath wie den gegenwärtigen, ſo
wie gegen alles, was dahin ziele, einen „„Eiderſtaat“ herzuſtellen, pro
teſtiren. Orla Lehmann antwortete ihm, daß ihm ſeine feierlichen
Proteſte nichts helfen würden es gehöre jetzt etwas mehr dazu, als
bloßes Proteſtiren, um den „„Eiderſtaat““ zu hindern. Tſcherning's
Ankrag fand Lehmann ausnehmend lächerlich“; derſelbe hätte gleich
bei Eröffnung der Seſſion eingebracht werden müſſen. Eine Wieder
aufnahme der Holſteiner in den Reichsrath ſei nur dann zuläſſig,
wenn dieſelben ihre planmäßige vieljährige Oppoſition aufgeben und
im gleichen Sinne auf den deutſchen Bund wirken wollten. Bei
der Abſtimmung wurde der Tſcherning'ſche Antrag mit 40 Stimmen
gegen 6 verworfen

Ungarn.
Peſth, d. 27. October. Man ſchreibt der „„K. 3.“ Heute

wurde unter ungeheurem Andrange des Volkes der hundertjährige Ge
burtstag des Schöpfers der Ungariſchen Sprache (2), Franz Raczin-
czy, in dem Prachtſaale des National Muſeums gefeiert. Der ge
ſammte hohe Adel, wie auch das übrige Publikum erſchienen bei dem
Feſte in der prachtvollen Nationaltracht. Der berühmte Schriftſteller
und Dichter Baron Joſeph v. Eötvös hielt eine glänzende Denkrede,
die unzählige Male von dem ſtürmiſchen Beifall der Verſammelten
unterbrochen wurde. Jhren Abſchluß fand die Feier in einem Bankett.
Durch den feſtlich erleuchteten Saal ertönten die Ungariſchen Volks
Melodieen. Die Pauſen zwiſchen den Gängen wurden von begeiſter
ten Trinkſprüchen ausgefüllt, denen der DTuſch des Orcheſters folgte.
Eine feierliche Stille ließ ſich im Saale nieder, als der „„ſchweigſame“
Deak das Wort ergriff. Nach dem Mahle ſo ſprach er am
Schluſſe des Banketts, „muß man beten. Jch habe ein Gebet, es iſt
kurz, aber es kommt aus dem Herzen: Es lebe das Vaterland
Dieſe Worte wurden von der Verſammlung mit enthuſiaſtiſchem Bei
fall begrüßt. Während der Tafel regte Graf Deſſewffy die Gründung
einer Raczinczy Stiftung an, und es wurde zu dieſem Zwecke die Sub-
ſcription nach dem Schluſſe des Banketts eröffnet. (Man ſagt, die
Magyaren hätten die Feier als Gegenſtück zu der Schillerfeier in's Le
ben geſetzt.)

Spanien.
Die „Correſpondencia“ führt folgende Worte der Königin im Mi-

niſterrathe an „Man muß alle meine Juwelen ſchätzen und ſie ver
kaufen, wenn es für den Erfolg dieſer heiligen Unternehmungen erfor
derlich iſt. Man muß ohne Rückhalt über mein Privatvermögen ver
fügen, zum Wöohle und zum Ruhme meiner Kinder. Jch werde meine
Ausgaben vermindern. Ein einfacher Schmuck wird ſtärker glänzen
an meinem Halſe als ein Brillant Band, wenn es gilt, den Ruhm
Spaniens zu vertheidigen und zu erhöhen. Die Spaniſchen Truppen
ſind, für 40,000 Mann und 5000 Pferde, auf 50 Tage verproviantirt.
Das Franzöſiſche Geſchwader ankert noch immer vor Algeſiras (Hafen
an der Südküſte bei Gibraltar), ohne mit dem Spaniſchen in Bezie
hung zu ſein es verproviantirt ſich zu Gibraltar. (Mittlerweile iſt
Spaniſcherſeits bereits die Blokade der Marokkaniſchen Küſten an
gekündigt.)

Türkei.
Der wiener „Preſſe“ wird aus Konſtantinopel vom 22. October

z zur Geſchichte des Complots“ geſchrieben: Deoffer Dem, Divi
ſionsgeneral, ſoll beim Verhör ausgeſagt haben „„Jch gehöre ſeit vier
Monaten dem Complot an. Jch ſollte mit 2000 Albaneſen den Sul
tan in der Moſchee von Tophana arretiren und ihn über ſeine Ver
ſhwendung und die Schwächung des Reichs zur Rede ſtellen. Sein
Bruder Abdul Aziz wäre zum Sultan ausgerufen und alle Miniſter
für immer verbannt worden. Da dieſer Plan jedoch ſeit 20 Tagen
geändert worden war, habe ich mich von den Verſchworenen getrennt.“

e W Stadttheater in Halle.
(Oper.)Maurer und Schloſſer von Auber.

Die früher ſchon oft gegebene und ausführlich beſprochene Oper des
franzöſiſchen Componiſten erſchien am Montag in einer etwas verfrühten
Darſtellung auf unſerer Bühne wenigſtens waren einige Sänger wie Hr.
Baumann und Kahn noch ganz unſicher in ihren Partieen, und ver
nichteten nicht nur den ſceniſchen, ſondern auch den rein muſikaliſchen Ef
fect in ſehr bemerkbarer Weiſe; Herrn Stephans anerkennenswerthe Be
mühungen wurden durch Herrn Baumanns unſichere und unkomiſche
Darſtellung des Baptiſte oft ganz geſtört, und ſelbſt das leichte, ſtets mit
Jubel aufgenommene Duett im zweiten Akte, ging ſpurlos und ohne
jedes Beifallszeichen vorüber ich begreife nicht, warum man die Partie
des Baptiſte nicht Herrn Meier anvertraute, der als routinirter Schau
ſpieler beliebt iſt und als Malvolio in Stradella ſeine Brauchbarkeit für
derartige Opernpartieen vollſtändig erwieſen hat. Herr Bieler und Frl.
Koch (Bon v. Merinville und Jrma) löſten ihre Aufgabe in muſikaliſcher
Beziehung beifällig, doch paſſen beide Rollen nicht recht für die Jndivi
dualität der beiden Künſtler, die uns ſchon öfter ſchätzenswerthe Beweiſe
ihres Talents gegeben haben. Fräul. Wunderlich ſang und ſpielte die
Henriette mit ſichtbarer Luſt und ergötzte mit Frau Claus-Acker
mann (Mad. Bertrand) namentlich im bekannten Zankduett das ſehr
animirte Auditorium. Zobeide, Jrmas Gefährtin iſt zwar eine kleine
Nebenrolle, die man gewöhnlich einer Anfängerin überläßt wir wiſſen es
der Direction Dank, daß ſie auch Nebenpartieen zum Beſten des Ganzen
ſo gut als möglich beſetzt; Frl. Könen gab der kleinen Rolle eine Be
deutſamkeit, die wohlthuend auf die ganze Scene, in der ſie thätig iſt,

einwirkte. G. Nauenburg.
Schwurgerichtshof in Halle.

Sitzung am I. November.
Präſident Appell Ger. Rath Weſtphal; Beiſitzer und Staats Anwaltſchaft

wie bisher Gerichtsſchreiber: Referendar Gebſer. Als Geſchworene waren ausge
looſt: Zimmermeiſter Poppe, Rittergutspächter K ürſten, Bergmeiſter Mehner,
Rentier Vocke, Freigutsbeſitzer Sch u lze, Geh. Reviſions-Rath Graf von Secken
dorff, Director Dr. Wiegand, Rittergutsbeſitzer Graf von Kalckreuth, Dr.
med. Schönlein, Gutsbeſitzer Kanz, Oekonom Roſch, Ziegelei- und Gruben
beſitzer Roloff.

Heute wurde bei gefüllten Zuhörerräumen die Unterſuchung gegen den bereits
öfter wegen Diebſtahls beſtraften Handarbeiter Wilhelm Fiſcher aus Jeßnitz ver
handelt. Derſelbe war bereits bekannt aus der Unterſuchung wider den Mörder Roſe,
mit dem er, in Gemeinſchaft mit dem früheren Poſtboten Hobuſch', einen gewaltſa
men Ausbruch aus dem hieſigen Gefängniſſe verübt hatte. Auch letztere Thatſache war
Gegenſtand der Verhandlung Fiſcher dadurch beſonders kenntlich daß er unter dem
linken Auge ein längliches, rotbes Mal hatte, an welchem er faſt von allen die ihn
einmal geſehen hatten wiedererkannt worden iſt, iſt von mittler, unterſetzter Geſtalt,
ſpricht raſch und weiß alle ihm zur Laſt gelegten Verbrechen bis auf zwei durch
Hervorhebung unwichtiger Nebenumſtände in Abrede zu ſtellen beſchuldigt faſt
alle Zeugen der Unwahrbeit und erregt durch ſeine Frechheit und ſein Leugnen häufig
den Unwillen und das Staunen der Zuhörer.

Nach der Anklage iſt ihm Schuld gegeben
I. In der Nacht vom 13. zum 14. September 1858 dem Großſvänner Schade

in Neugattersleben aus dem bewohnten Pferdeſtalle eine ſilberne Taſchenuhr, Klei
dungsſtücke und Wäſche geſtohlen zu haben. Als Jndicien wurden hervorgehoben,

daß Fiſcher am 12. und 13. September am Orte der That geweſen ſei und daß er
vor mehreren Jahren in ganz gleicher Art einen Diebſtahl bei einem Knechte in Neu
gattersleben verübt.

2. Am Nachmittage des 28. September 1858 dem Bergmann Ziegenhahn in Uell
nitz bei Calbe eine Menge Kleidungeſtücke und andere Gegenſtände und 1 Thlr. 10 Sar.,
vermittelſt Einbruchs und Einſteigens durch die zugewirbelten Fenſter der verſchloſſe
nen Wohnung, geſtohlen zu haben. Hier war ermittelt, daß ihn eine Zeugin dicht
an der Ziegenhahn'ſchen Wohnung damals geſehen hat, und daß mehrere Perſonen aus
Staßfurth einige Tage ſpäter von ihm die dem Ziegenhahn geſtohlenen Sachen ge
kauft haben.

3. Soll Fiſcher am Vormittage des 3. November 1858 der im Armenbauſe in
Oppin wohnenden Sophie Ohme, in deren Haus er nach Auffindung des Schlüſſels
geangt war, aus einem verſchloſſenen Kaſten den er gewaltſam geöffnet zwei Tü
cher, einige Schürzen und 4 Thaler entwendet haben. Der Verdacht wurde dadurch
begründet, daß Fiſcher 2 Stunden ſpäter der Wittwe Thielicke in Sennewitz die bei
den Tücher geſchenkt hatte.

4. An demſelben Tage des Nachmittags zwiſchen 1 und 4 Uhr ſoll Fiſcher in
Gutenberg wohin er ſich von Sennewitz begeben dem Koſſathen Selle aus deſſen
verſchloſſener Wohnung und aus verſchloſſenen Behältniſſen eine Menge Kleidungsſtücke
und Wäſche durch Einſteigen durch's Fenſter und gewaltſamer Eröffnung der ver
ſchloſſenen Behältniſſe, geſtohlen haben. Er iſt kurz vor und kurz nach ber That in
Gutenberg geſehen worden eine Zeugin hat eine der Figur und Geſtalt nach dem
Fiſcher gleiche Perſon unter dem Selle ſchen Fenſter ſtehen, und mit einem Bündel
und Stiefeln über dem Stocke tragend von dort fortgehen ſehen. Am Tage darauf
hat Fiſcher die Sachen in Oſtrau an Knechte zu verkaufen geſucht aber als ihm hier
bei Schwierigkeiten gemacht wurden die Sachen ohne Bezahlung im Stiche gelaſſen

5. Ferner wird dem Fiſcher zur Laſt gelegt, daß er in der Gefangenanſtalt hier
am 10. April 1859 ſich mit Roſe und Hobuſch zuſammengerottet und einen gewaltſa
men Ausbruch aus dieſer Gefangenanſtalt ausgeführt und auch ſelbſt Gewaltthätig
keiten gegen eine Perſon verübt habe. Hier wurde Bezug genommen auf die Ausſage
ſeiner damaligen Mitgefangenen Hobuſch und Roſe, welcher letzterer Behufs Abgabe
ſeiner Ausſage, aus dem Gefängniſſe ſiſtirt wurde, ferner auf die Ausſage des Ge
fangenwärter Schulze und einiger damaligen Gefangenen.

6. Soll Fiſcher nach ſeiner Flucht aus dem Gefängniſſe am 12. April 1859 ge
meinſchaftlich mit Roſe, beim Auszügler Stein in Drobitz eine Menge Kleidungoſtücke,
eine Taſchenuhr, eine Piſtole und eine Anzahl Würſte, und

7. am 17. April 1859 in Strach Wittenberger Kreiſes wohin er auf ſeiner
Flucht gelangt war dem Handarbeiter Moritz einen Rock einiges Geld und Lebens-
mittel entwendet haben und zwar hier mittelſt Einſteigens durch's Dach. Letz
terer beiden Diebſtähle iſt Fiſcher geſtändig, nur will er in das Moritz'ſche Haus
nicht durch Einſteigen, ſondern auf ganz einfache Weiſe gelangt ſein.

Endlich wird er beſchuldigt, am Nachmittage des 2. November 1858 auf freiem
Felde zwiſchen Nehlitz und Brachſtedt, ſowie am 6. November 1858 auf dem Wege
zwiſchen Kirchedlau und Könnern, eine Perſon weiblichen Geſchlechts genothzüchtigt

u haben.un Beweiſe aller dieſer Anklagepunkte wurden nahe an 30 Zeugen vernommen

trotz der ſchlagendſten Jndicien ſeiner Schuld, trotzdem daß er von allen Zeugen
wieder erkannt worden iſt, blieb Fiſcher in allen Hauptpunkten beim Leugnen. Jn
einem ſehr kurzen Requiſitorium beantragte der Staatsanwalt bei allen Verbrechen



das Schuldig. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Fiebiger vermochte die Stärke der
Beweiſe bei den meiſten Diebſtäblen nicht in Abrede zu ſtellen, hielt aber die Meu
terei ſeines Clienten und insbeſondere die verübte Gewalt an Perſonen nicht für dar
gethan und machte bei dem Verbrechen der Notbzucht darauf aufmerkſam, wie miß
lich es ſei, auf die Ausſage der Damnificatinnen allein die den Angeklagten nur an
dem beregten Maale erkannt haben wollen den Beweis daß Fiſcher der Thäter ge

t ü ü u erachtenlein wie darauf den Geſchwornen 8 Fragen zur Beantwortung vor. Sie
beantworteten ſämmtliche ihnen vorgelegten Fragen mit Schuldig, worauf der Staats
anwalt gegen Fiſcher wegen zweier einfacher und vier ſchwerer Diebſtähle im Rückfalle,
wegen zweier Notbzuchten, ſowie wegen Meuterei 20 Jahre Zuchthaus beantragte.
Der Vertheidiger bielt 15 Jahre für ausreichend. Der Gerichtshof erkannte wegen
der verſchiedenen Diebſtähle und der beiden Rotbzuchten auf 16 Jahre und wegen der
Meuterei auf 3 Jahre Zuchthaus mithin zuſammen auf 19 Jahre Zuchthaus und
demnächſtiger Landesverweiſung. Der Angeklagte hörte ſein Urtheil mit der ihm eige
nen Verſtocktheit an. Die Verhandlung hatte von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr
gedauert.

(Eingeſandt.)
Getreidemarkt und Getreidemarktpreiſe in Halle.
Bereits ſeit mehr denn einem Decenium hat der Getreidehandel in

der Stadt Halle eine ſolche Höhe erreicht, das unbedingt der halliſche Ge
treidehandel ſich, mit Ausnahme der Reſidenz und Seeſtädte, mit jeder
andern im Königreich Preußen gelegenen Stadt meſſen kann, es muß des
halb um ſo mehr jedem Geſchäftsmanne, welcher zum erſten Male den
halliſchen Getreidemarkt beſucht, befremden, daß bei der Höhe der Geſchäfte
welche hier im Getreide gemacht werden, ſo wenig oder noch beſſer gar
nichts gethan wird, was den Handel nicht nur, ſondern auch die Jntereſ
ſen der Stadt ſelbſt befördert, und die Folge davon iſt, daß die nur 5
Meilen von hier per Eiſenbahn in einer Stunde zu erreichende Meßſtadt
Leipzig dieſe Nachläſſigkeit ſich zu Nutze gemacht hat, indem die Corpora
tion der dortigen Kaufmannſchaft eine Getreide Börſe errichtete, welche
vollkommen den erwarteten Hoffnungen entſpricht, wir ſehen deshalb jeden
Dienstag und Sonnabend gegen Mittag in der Regel die bedeutendſten
unſerer Kaufleute, welche dem Getreidehandel ſich in wahrem Sinne wid
men, nach Leipzig reiſen, um auf der dortigen Börſe Kauf oder Verkaufs
Geſchäfte abzuſchließen wer einigermaßen die Umgegend von Leipzig und
die Umgegend von Halle kennt, muß ſich ſelbſt ſagen, daß die Produktion
an Getreide in der Umgegend von Halle zu der in und um Leipzig im
Verhältniß ſteht wie fünf zu drei hierzu die billigen Verkehrsmittel durch
die Schifffahrt, die beim Getreidehandel gewiß bedeutend mitſpricht; allein
ſchon Gründe genug, wie ſehr es nöthig iſt, den halliſchen Handel nach
jeder Dimenſion zu befördern, außerdem ſind aber noch andere Uebelſtände,
die zu erwähnen der Unterzeichnete für Pflicht hält, die den Handel be
nachtheiligen, hierzu gehören:

1) Der Platz oder vielmehr die Straße auf welchem der ſogenannte
Getreidemarkt gehalten wird kann von Platz erſtens gar keine Rede ſein,
ſondern nur von einer der frequenteſten Straße (genannt Klausthor), daß
der Geſchäftsmann, welcher dort ſeinem Geſchäft nachgeht, ſeines Lebens
nicht ſicher iſt, nein gewärtig ſein muß, in jedem Augenblick überfahren zu
werden, dies letztere iſt ſchon oft vorgekommen, ſo viel ich gehört habe auch
höheren Ortes gemeldet, trotzdem iſt es beim Alten geblieben.

2) Der Zwiſchenhandel (Makler) liegt aber gerade bei uns ganz außer
aller Berechnung, hierzu mag indeſſen die Mangelhaftigkeit unſeres Lan
desgeſetzes auch daß ſeinige beitragen, leider machen ſich diejenigen Leute,
welchen ein Wort kein Heiligthum iſt, dieſe Mängel zu Nutze, es läßt
ſich deshalb ein gewiſſes Mißtrauen unter den verſchiedenen Geſchäftsleuten
nicht verkennen, denn leider wird dieſe Hinterthür nur zu oft von Seiten
der Verkäufer ſo wie des Käufers benutzt. Bei einem ſolchen Vorkomm-
niß wird die Schuld in der Regel auf die Landleute oder vielmehr auf
die Produzenten geſchoben dem iſt jedoch nicht ſo, wenn ein ſolcher Fall

'vorkommt, ſo iſt die Haupturſache in dem Steigen oder Fallen des Ge
treides zu ſuchen, theils aber auch in leeren Verſprechungen, die den Land
leuten gemacht werden', wozu die übermäßige Concurrenz der Mäkler und
kleinen Händler auch ſehr oft das Jhrige beitragen.

unſere Blätter die Preiſe zu niedrig angeben

fällt, um ſo zuverläſſiger müßte er gehandhabt werden da ja von dieſen
angegebenen Marktpreiſen ſehr oft das Wohl und Wehe vieler Familien
abhängt, namentlich bei ſolchen die nach Marktpreiſen in kontraktliche
Verbindung getreten, und ſolche, die Lehne und Zinſen zu empfangen und
auch ſolche, die dieſe zu geben haben.

Hier in Halle exiſtiren drei Zeitſchriften: die Halliſche Zeitung, die
Neue Halliſche Zeitung und das Patriotiſche Wochenblatt; ſehen wir uns
in dieſen drei Schriften die angegebenen Preiſe genau an ſo finden wir
ſelten einen Tag, wo die Preiſe genau ſo ſind, wie ſie in Wirklichkeit auf
dem Markt abgeſchloſſen wurden und faſt jede Zeitſchrift hat andere
Preiſe. Es kann mir hierbei nicht einfallen behaupten zu wollen daß die
betreffenden Redactionen unrecht berichtet ſind; der einzige Grund dieſer
Differenz liegt lediglich darin, daß das Gewicht des Getreides nicht mit
angezeigt iſt, nachdem bereits ſeit mehreren Jahren nicht ein Scheffel Ge
treide ohne Gewichtsbezeichnung hier ge und verkauft wird, dürfte es
doch an der Zeit ſein, dieſem Uebelſtande abzuhelfen ſchon auch im Jn
tereſſe der Stadt, denn wie bewußt ſind von Halle aus die Saale ab
wärts in allen kleineren Städten, mitunter auch Dörfern Getreidehand
lungen von den in letztern Orten gezahlten Preiſen ſind die Landleute im
Mansfeldſchen und Saalkreiſe in der Regel gut unterrichtet wenn daher

kommen jene nicht zum
Markt, und findet ſich der Landmann durch Angaben zu hoher Preiſe ge
täuſcht, dann hütet er ſich, jenen Angaben ferner zu trauen. Die Stadt
Halle iſt der Sitz der Handelskammer und der halliſche Kaufmannsſtand
iſt in dieſer gewiß ſehr würdig vertreten ich ſollte meinen, wenn dieſe
Herren dieſen Gegenſtand einmal näher ins Auge faßten, es müßten ſich
dieſe Uebelſtände abhelfen laſſen ſelbſt wenn Sie nur bei unſern ſtädti
ſchen Behörden nachſuchen wollten daß diejenigen Perſonen, welche die
Preiſe angeben in Eid und Pflicht genommen würden den höchſten und
niedrigſten Preis nach Gewicht nach beendetem Markttag an
zugeben. Z. B. in Magdeburg und andern Städten werden die Preiſe
von vereideten Maklern bezeichnet und unterſchrieben.

Halle, im Octbr. 1859.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Dierfeld m. Frau a. Chemnitz Falk a. Mainz,
Grundner a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. d. Beck a. Dresden. Frau
Baronin v. d. Briechen u. Hr. Rent. Weißbech m. Frau a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Kreisger. Dir. Detzner m. Sohn a. Jſerlohn. Die Hrrn.
Kaufl. Horn Abelsdorf, Beſchütz u. Heinitz a. Berlin Roſentober a. Leipzig,
Ortmann a. Magdeburg Wellenberg a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Breitung
a. Mellrichshayn. Hr. Fabrik. Danger a. Vllach.

Goldner Riüng. Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Worms a. Rh., Malinger a. Lim
bach a. Rh., Schmidt a. Frankfurt, Baumgärtner a. Glauchau, Wernicke a. Han
nover Merbach a. Leipzig. Hr. Med.-Rath Schwarz a. Köln. Hr. Fabrik.
Fiſcher a. Pößneck. Hr. Rittergutsbeſ. v. Fritſch a. Alten Gottern.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Sinné a. Leipzig, Schönwald a. Chemnitz
Hr. Oekon. Günfher a. Erfurt. Hr. Amtm. Schwalbe a. Pr.-Eilau. Hr. Ju
wel. Müller a. Danzig. Hr. Rent. Schäfer a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Hein
rich a. Lübeck, Roſenthal a. Oppeln, Schauer a. Münſter, Stengel a. Branden
burg, Steiner a. Plauen, Gabler a. Altenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Reg.-Aſſeſſor v. Borges a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Stützer a. Magdeburg, Nettesheim a. Geldern, Erkenzweig a. Hagen, Freisleben
a. Nauen. Die Hrrn. Privat. Wöhlermann a. Dresden Hecht a. Leipzig.

Goldne Kugel. Hr. Oekon.-Commiſſ. Kleinſchmidt a. Hannover. Hr. Fabrik.
Eisner a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Hach a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Lack
a. Berlin, Frame a. Bremen, Kronheim a. Magdeburg, Wunderlich a. Bitterfeld.

Hötel zur Eisenbahn. Hr. Gutsbeſ. v. Hahn a. Spremberg. Frl. Gün
ther a. Artern. Hr. Fabrik. David a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Michels a.
Hamburg Hoffmann a. Leipzig, Jacobi a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 328,86 Par 323,13 Par. L. 324, 19 Pa. O 323,83 Par

E. Heine.

Dunſtdruck 2,70 Par. L. 3,19 Par. L. 2,80 Par. 2,90 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 62 pCt. 67 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 3,8 G. Rm. 10,9 G. Rm. 8,5 G. Rm. 7,7 G. Rm.

e e eBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Heinrich Ritter zu Cönnern
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
30. Novbr. 1859 einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. October er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 14. Oecember 1859 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 37 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. mee e eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
Niemer, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Vieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 21. October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche der Stadt Halle,
Band 64 unter No. 2301 eingetragene Grund
ſtück des Gutsbeſitzers Gottlieb Taute und
des Chriſtian Wilhelm Grabi, mit
dem darauf erbauten, in der Landwehrſtraße
sub No. 8 belegenen Wohnhauſe, nach der,
nebſt HypothekenSchein, in der Regiſtratur
eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzu

ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

z 12,740ſoll auf Antrag eines Glaäubigers im Wege der
nothwendigen Subhaſtation

am Donnerstage den 19. April 1860
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Süubhaſtations Ge
richte anzumelden.

Subhaſtations Patent.
Das dem Johann Winkler gehörige,

zu Klebitz, Kreis Wittenberg, belegene, im
Hypothekenbuche sub No. 5 Vol. I. eingetrage
ne Hüfnergut, akgeſchätzt auf 10,491 ſoll

am 16. Mai Vorm. II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Diejenigen welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſu
chen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche an
zumelden.

Wittenberg, am 19 October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.



Das hierſelbſt in der Zeitzervorſtadt, dem
Sauſenhölzchen gegenüber gelegene, Vol. J. No.
11. p. 161. des Hypothekenbuches eingetragene,
unter No. 391. kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Seitengebäuden reſp. Stallungen, Wagenſchup
pen c. und daran gelegenem Garten, abge
ſchätzt auf 3400 ſoll

den 16. December e. Vorm. II Uhr
in unſerm Seſſionszimmer meiſtbietend verkauft,
oder wenn ein annehmbarer Kaufpreis nicht ge
boten wird vermiethet werden was wir mit
dem Bemerken bekannt machen daß die Be
dingungen für Kauf und Miethe in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 29 October 1859.
Der Magiſtrat.

Acker Verpachtung.
Jm Auftrage des Herrn Oekonomen Eduard

Lehmann hier werde ich die demſelben gehörige
Hufe Landes in Halleſcher Stadtflur auf dem
Sande (von der Magdeburger Chauſſee bis nach
dem Keſſel hin) in einzelnen Parzellen auf 6
Jahre verpachten.

Pachtluſtige wollen ihre Gebote im Termine
den 7. November e. Nachm. 2 Uhr

bei mir abgeben, wo Bedingungen c. einzu
ſehen ſind. Wilke, Juſtizrath

Oeffentlicher Verkauf
von Bergwerks-Jnventarien.

Auf der außer Betrieb geſetzten Steinkohlen-
grube Humboldt bei Dölau dhnweit
Halle a. d. S. ſollen
am IA. November e. von 10 Uhr ab
nachſtehende Gegenſtände meiſtbietend verkauft
werden

1) Eine Cornwaller Waſſerhaltungs Dampf
maſchine mit ſtehendem Cylinder von 30“
Durchmeſſer, 4“ Hub und mit Expanſions
Vorrichtung.

2) Sene Dampf(Speiſepumpe mit Abſperr
entil.

3) Zwei ſchmiedeeiſerne Dampfkeſſel von 15“
Länge 3“ Durchmeſſer, dazu zwei Unter
keſſel 19““ Durchmeſſer.

4) Hiezu die vollſtändige Garnitur.
5) Eine doppelcylindrige Fördermaſchine von

8 Pferdekraft
6) Eine Hochdruck-Dampfmaſchine mit liegen

dem Cylinder von 18 Durchmeſſer.
7) Eine Dampfſpeiſepumpe mit Abſperr-Venlil.
8) Zwei ſchmiedeeiſerne Dampfkeſſel mit voll

ſtändiger Armatur, in beſtem Zuſtande
und wenig gebraucht.

9) Verſchiedene eiſerne Pumpen mit dem nö-
thigen Zubehör.

10) Altes Guß- und Schmiede-Eiſen, Kupfer
rohre c. c.

11) Förder- und Meßgefäße.
12) Draht- und Hanfſſeile.
13) Diverſe Holz Materialien und allerhand

andere Gegenſtände.
14) Zwei Tage Gebäude, das eine zum Ab

bruch das andere kann mit Grund und
Boden übergeben und zu einem Wohn
hauſe umgebauet oder auch zu irgend ei
nem Fabrikbetriebe benutzt werden, weil
hohe Eſſe und Brunnen damit verbun
den ſind.

Die Verkaufs Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht und können auch zuvor
bei dem Gruben Repräſentanten Fr. Boltze
in Schoch witz eingeſehen werden.

Die Gruben- Verwaltung.
HausVerkauf.

Jn einem Dorfe, nahe am hohen Peters
berg bei Halle a/S. welches eine Zuckerfabrik
hat, iſt ein Hzus mit Zubehör, worin früher
ein Materialwaaren Geſchäft, das einzige im
Orte betrieben wurde, für 500 mit
300 Anzahlung ſofort zu verkaufen. An-
fragen unter P. H. poste restante Halle a/S.
werden ſofort beantwortet. e

Das Haus Schmeerſtr. Nr. 32
iſt zu verkaufen. Es enthält 5
Stuben, 10 Kammern, Hof, Brun
nen, ſchöne Keller und Boden.
Das Nähere im Hauſe ſelbſt.

Eine große Wohnung mit 4 Stuben, Kam
mern, Küche, Wiſchhaus, Keller, auch Stal-
lung, auf dem Bauhefe gelegen, iſt zu ver
miethen. Näheres beim Wirth, große Ulrichs
ſtraße Nr. 58, und dem jetzigen Bewohner
Herrn Obriſt- Lieutenant von Kathen.

W. Fürſtenberg sen.
Mein mit Comtoirlokal zum Lagern von

Waaren, namentlich zur Aufſpeicherung von
Getraide, neu eingerichtetes, in der Leipz'ger
ſtraße Nr. 71 belegenes Grundſtück, beabſichtige
ich im Ganzen, oder auch die abgeſchloſſenen 4
Bodenräume einzeln zu vermiethen.

Die Uebernahme des ganzen Grundſtücks würde
einem größeren Produkten- Geſchäft die aus
reichendſte Räumlichkeit bieten

Nähere Auskunft wird in meinem Comtvir,
große Steinſtraße Nr. 66, ertheilt.

H. F. Lehmann.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomieVerwalter wünſcht jetzt oder Weihnach
ten eine anderweitige Stelle. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Ein Kapital von 800 und eins von 3 bis
400 werden ſofort auf ſehr gute Hypolhek
geſucht durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtr.

Ein Landgut, 1 Stunde von Halle, mit 53
Magdeb. Morgen des beſten Feldes, ſoll mit
2 Pferden, 3 Kühen Schiff und Geſchirr ſo
fort preiswerth verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine gut meublirte Wohnung iſt an einen

Herrn zu verm. Schülershof 6, nahe am Markt.

Die obere Etage iſt von 1 2 einzelnen Da
men oder ruhigen Herrn ſofort oder 1. Januar
1860 zu beziehen Mittelſtraße Nr. 2.

Für meine Weinſtube ſuche einen zwei
ten Kellner.

C. F. Scharre, Hötel Garni.
Ein junges Mädchen, nicht von hier, in

allen weiblichen ſo wie häuslichen Arbeiten er
fahren, mit guten Empfehlungen verſehen,
ſucht wegen Aufgabe des Geſchäfts eine Stel
lung als Ladenmädchen oder zur Hülfe der Haus
frau Zu erfragen Leipzigerſtraße 12 parterre

Mehrere Mädchen für Haus und Küche
und Hausknechte ſuchen ſogleich Dienſt durch
Frau Lange, große Brauhausgaſſe 20.

Ein anſtändiges gebildetes junges Mädchen,
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht als
Verkäuferin in einem reinlichen Geſchäft oder
auch in einer Familie zur Hülfe der Hausfrau
eine Stellung. Näheres in der Leipziger-Str.
Nr. 91, im Laden links.

Ein junger Menſch von 16 Jahren der im
Rechnen und Schreiben geübt iſt, ſucht eine
Stelle. Näheres bei Oeſer, Breiteſtraße
Nr. 39.

Unterricht im kaufm. Rechnen und in
der Mathematik, beſonders Vorbereitung
in der Math. für das Einj. Freiwllg.
u. Abiturienten Examen wird ertheilt
Strohhof, Herrenſtr. 15.

400 liegen gegen ſichere Hypothek aus
zuleihen Mittelwache 1.

Ein Lehrling kann ſofort antreten bei Ju
lins Zeuner, Bäckermſtr., Mittelwache 1.

Häckſelmaſchinen werden dauerhaft und gut
angefertigt; auch ſtehen daſelbſt welche zur ge
fälligen Anſicht.

F. Büttner, Schloſſermeiſter,
gr. Klausſtraße Nr. 7.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein mit
der Deſtillation auf warmem Wege vertrauter
Commis, der gleichzeitig die Fähigkeiten eines
Reiſenden beſitzt. Offerten werden unter Chiffre
B. R. 12 poste restante Halle erbeten.

60 Stück 4 zähnige Hammel,
4 voigtländer Ochſen, und

ein 3 jähriger ſehr ſchöner Zuchtbulle
(Algäuer Raſſe) t

ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Ep
tingen bei Mücheln

Garten Verpachtung.
Ein 4 Morgen großer Oſt und Gemüſe

Garten iſt zu verpachten auch daſelbſt eine
herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 5 Stu
ben nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Nä
bere beim Hrn. Kaufmann Selm, gr. Stein
ſtraße.

Verkauf
eines Braunkohlenlagers.

Ein zwiſchen den Städten Lucka und Meu-
ſelwitz gelegenes mächtiges und ausgebreiteres
Braunkohlenlager bin ich unter billigen
Bedingungen zur Ausbeutung zu verkaufen be
auftragt. Die vorzügliche Qualität der erbohr
ten Kohle, die günſtige Formation des Deckge
birges, die Füglichkeit einer leichten und beque
men Abfuhr und die nach der Oertlichkeit zwei
felloſe Sicherheit eines fortdauernden lebhaften
Abſatzes empfehlen den Abbau dieſes Lagers als
eine höchſt gewinnbringende Kapitalanlage.
Kaufliebhaber erſuche ich, ſich baldigſt an mich
wenden zu wollen.

Lucka bei Altenburg, den 31. October 1859.
Adv. Otto Haſe.

Sichere Hypotheken,
Renten, unbezahlte Kaufgelder u. ſonſt
gute Aufsenſtände werden gegen billige Pro
viſion zu kaufen geſucht. Diesfallſige Offerten
ſind bei dem Notar Glöckner in Leipzig,
gr. Fleiſcherg. Nr. 3, niederzulegen.

Zwei Rittergüter
in beſter Feldlage Sachſens u. ein dgl. in
der Prov. Sachſen, ſowie mehrere ſehr ſchöne
Landgüter mit 30, 50, 100 200 Acker
Areal, ein Mühlengrundſtück und ein
Gaſthof c. ſind zu verkaufen. Näheres durch
den Notar Glöckner in Leipzig, gr. Flei
ſcherg. Nr. 3 (Anker) 2 Tr.

Ein Rittergut bei Görlitz ſoll im Ganzen
oder in Vorwerke getheilt, welche ſich zur ſelbſt
ſtändigen Bewirthſchaftung eignen verkauft
werden. Da der Beſitzer wegen Kränklichkeit
verkaufen will, iſt eine ihm ſicher ſtellende An
zahlung ausreichend und kann der größte Theil
der Kaufgelder ſtehen bleiben. Beim Ankauf
eines der Vorwerke von 530 oder 370 Morgen
würden Anzahlungen von 10 bis 15,000
hinreichend ſein. Dieſe Vorwerke würden auch
einzeln verpachtet werden können. Nähere Aus
kunft wird ertheilt auf portofreie Anfrage un
ter der Adreſſe V. S. 65. poste restante
Görlitz.
Verkauf von Muhlen und Acker

gütern.
1. Eine der beſten Waſſermühlen hieſiger

Gegend
2. Eine Windmühle, welche vorzügliche Wind

und Mahllage, daher auch ſehr gute Nah
rung hat

3. Ein Landgut mit 160 Morgen gutem
Acker c.

4. Eine iſolirt gelegene Ackerwirthſchaft mit

37 Morgen, aollen Veränderungs- reſp. Fa milienverhältniſſe
halber verkauft werden. Die Verkaufsbedin
gungen ſind ſehr annehmbar.

Alles Nähere theilt im Auftrage der Beſitzer
mit: der Privat Sekretär

Schwer zu Sangerhauſen.
Für Brennereibefſitzer und

Kartoffel Mehl-Fabrikanten
empfehle eine von mir conſtruirte Maſchine,
welche alle Steine aus den Kartoffeln entfernt
und außerdem die Waſchmaſchine völlig ent
behrlich macht. Beides belege ich mit von Fa
brikbeſitzern ausgeſtellten Atteſten und ſehe ge
fälligen Beſtellungen entgegen.

L. Klinge in Halle.
Banholz- Anzeige.

Starke Holzvorräthe in allen Dimenſionen,
beſter Qualttät, ſind durch Ankunft der Herbſt
flöße zur Auswahl zu den billigſten Preiſen
am Platze.

Aken an der Elbe, den 1. Novbr. 1859.
Georg Placke.



Avis Für Darnen? 2Me'ne utz- und Modewaarenhandlung empfiehlt ſeine neueſten und feinſten
Modelle en, welche in der Einfachheit und Eleganz gewiß jedem Geſchmack
entſprechen Beſtellungen nach außerhalb werden prompt und billigſt effectuirt.

S. W. Lehmann. große Ulrichsſtraße Nr. 50.
Ballroben, Coiffuren, Aufſfatze, Ehentllen-Detze, Kränze und Blumen,

ſowie ſeidene Bänder zu Vallſchärven und Garnirungen in jedem Genre ſind ſtets
in großer Auswahl zu haben auch übernehme ich das vollſtändige Arrangiren von Ball
und Hochzeitstoiletten nach dem neueſten Geſchmack! Ferner empfehle mein Weiß
waarenlager in allen Branchen, als: ſchweizer Tüll- und Mullgardinen, geſtickte und
glatte Aermelſtoffe, Piques, Shirtings Rouleauxzeuge, Negligéſtoffe, feine Stickereien in
Garnituren und Aermel. Gut genähte Morgenhauben von an, Plüſch und
Sammetbänder ſowie echte Sammete zu Hüten und zum Beſetzen der Kleider. Pa
riſer Corſettes mit Mechanik und Crinolines, wollene Damenkragen und
Talma's, Kinderjäckchen und Fanchons c. bei

S. W. Lehinanm, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.
Wegen Geſchäfts Aufgabe verkaufe ich Hüte,

Hauben, Coiffuren, Bänder, Blumen, Federn, Stoffe,
Spitzen und Tülle, Unterärmel u. ſ. w. zu auffallend

billigen Preiſen. Auegroße Klausſtraße Nr. 13.
Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeiem Brod und geſtoßenen Zucker, Gewür-

zen, Roſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und Colonial Waaren billig
und beſtens Geröſteten feinen Menado und Mocca-Caffee friſch gebrannt, und feine
Gewürze aller Art

Aechte Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee-Sorten,
Pfunde billig

Himbeer- und Kirſch-Saft in Zucker eingekocht, HimbeerLimonadenEſſenz,
Marasquinso, Kirſchenwaſſer, Extrait diAbſinth; Franzbranntwein (Cognac), alte
ächte Waare beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu beachten ferner

Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführt
Br. Grunewalds Magen-Elixir;
Mansfelder Bergweine, rothe und weiße;
Muscat Lünell, Biſchoff;
Glüh-Weiw
Medoc, Franz Wein, Madeira, Port-, Rhein Moſel-Weine, Malaga;
Homöopathiſchen Caffee, Gerſten-, Roggen- und Weizen-Caffee.
Eichel Cacao Caffee und Thee
Franzöſiſchen ächten feinen Wein-Eſſig;
MineralBrunnen, natürliche von der Quelle, kohlenſaures Bitterwaſſer von

Dr. Struve in Oresden, zum Fabrikpreis ſteis friſch: Sodawaſſer, Selterwaſſer, ein
fach und doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer;

Franzöſiſches und Engliſches fein geſchliffenes Schießpulver weiches Blei, Poſten,
Schroot, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Dreyſe Collen
buſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch zwei, vier, ſechs, acht und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver

auch in Original Doſen im

Chocolaten aus der Fabrik von Jordan Timaeus in Dresden, alle Sorten
mit feiner Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver, SuppenCho
rolate;

Citronat;
Biſchoff- und Cardinal-Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen
Pflaumen beſte Jenger und Türkiſche;
Unſer wohl zefülltes Lager von altem ächten Jamaica-NRum, fein Arac de Goa,

Mandarinen und BataviaArae, ſowie die daraus fabricirten Punſch Eſſenzen, Ang
nas- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arac und Wein;

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li-
queure empfehlen wir noch beſonders, als: Anisette d'Hollande, Caragao de Bordeaux,
Créme de Vanville, Eau de noyeau, Eau d'or, Créme de roses, Crème de fleurs dorange,
Ralaſia à la framboise, Ratafia des cerises, Parfait d'amour.

Quedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein, Aquavite;
Halleſcher Getreide Kümmel, Calmüſer;
Cigarren in feiner, alter gelagerter Waare, Cigarrenpfeifen und Spitzen ß
Spiel Karten, Stralſunder und Naumburger Fabrikar, franzöſiſche von 6 an bis

15 deutſche von 6 bis 7 Taroc.
Naffinirtes Rüböl in Kruken zum Centner- Preis
Feinſte Paraffin-Luxus- Kerzen;
Feine Milly und Stearin-Kerzen;
Kutſchlaternen-Lichte;
Weihnachtsbaum- und Handlaternen- Lichte
Scorzöner (Schwarzwurzel), ein neues Caffee- Surrogat ſtatt des Cichoriens;
Berliner geſottene, geröſtete Hafergrütze und Mehl, Buchweizengrütze, Neis

mehl, feines Weizen Dampfmehl, Weizen-Gries, Perlgraupen;
Erfurter Fagon-Faden-Nudeln.

W. Möürstenberg Soen.
leule ehe em. ersten echtem FISSf-

S ar Vea in selr schöner Waare.
G. Goldsen mit

Die ſchönſte, feinſte und echte Parfumerte- und Toiletten Seife iſt
unter dem Fabr koreiſe zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 18.

Reune Senduns als Blerempfing und empfiehlt außerordentlich ſchön und voll
Scharre, öhötel Gaxmnf z. Börſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüg icher Güte empfeh'en zu Fabrikpreiſen
Pa II Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Ein ausgezeichnetes Boehrzeug, Röhren, 1
Soll Länge 12 Lachter, ſämmtlichem Zubehör,
zu verkaufen. Anfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Jn der
Pfſefersehen GBuuehs eng
in Male u. Calbe a. iſt zu haben:
Carl Schmied, die Fabrikation der

SKegen- u. Sonnenſchirme,
ſowie der Fächer. Mit Berückſichtigung
der Reparaturen dieſer Fabrikate. Ein
nützliches Hand und Lehrbuch für Alle,
welche ſich mit dieſem höchſt einträgli
chen Gewerbe abgeben wollen. Zweite
ſehr vermehrte Aufl. Mit 26 Abbild an.

auf 6 Tafeln. Geheftet. 17
Für dieſes ſo einträgliche Gewerbe fehlte bis
jetzt eine gedruckte Anleitung. Daraus erklärt
ſich auch, daß die erſte Auflage dieſes Buches
ſich ſo bald vergriffen hat. Die gegenwärtige
zweite Auflage hat vielſeitige Vermehrung er
fahren, beſonders findet der Mann von Fach
auch mehre neue und brauchbare Erſatzmittel
des jetzt immer theuerer werdenden Fiſchbeins
beſchrieben.

Die W. Stolle nimmt die Verdächtigung
mit Albert Creutzmann zurück.

Leere Nothwein Flaſchen
werden gekauft Brüderſtraße Nr. 17.

Gummiſchuhe werden reparirt vei H.
Winter, Leipzigerſtraße Nr. 103

Ein gutes Pferd nebſt Wagen ſtehen billig
zu verkaufen ar. Brauhausgaſſe Nr. 13.

Eine geſunde umſichtige Anme ſucht Frau
Hilpert, Kuhgaſſe Nr. 7.

Halleſche Liedertafel.
Donnerstag den Novbr. Probe.

Fürſtenthal.
Heute Vormittag von 9 Uhr an Wellfleiſch,

Abends friſche Wurſt. Louis Damm.
Sonntag den 6. November 1859

Abends 7 Uhr
im Saale der „Weintraube“ bei Hiebichenſtein

a

des Handwerker-Hildungs- Vereins
Hierzu ladet Freunde und Gönner des H.

B.-V. ganz ergebenſt mit dem Bemerken ein,
daß dieſer Feſtlichkeit eine beſondere Feier
zu Grunde liegt. Der Vorſtand.

Zur Dorfkirmeß
ladet nächſten Sonntag zur Tanzmuſik, ſowie
Montag zum Vall freundlichſt ein

F. Salzmann in Zöberitz.
NB. Muſik vom Trompeterchor des 12ten

Huſaren Regiments.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 4. November auf allgem ines Ver

lan zen Kunſt und Natur, Luſtſpiel in
4 Akten von Albini. Die Direction

In Folge vielfach ausgesprochener Klagen
bitten wir ein hochachtbares Theater Comité
angelegentlich, die Besucher des Theaters S0

eilt als ürgend möglich vorZugluft zu Schützen,

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Jda geborne
Meinhardt, von einer geſunden Tochter
zeigt hierdurch Verwandten Und Freunden er

gebenſt an F- Neinicke.Wettin, den 30. October 1859.
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